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SI. Gallen. Annoncen-Beilage zn Nr. 37 der Schweizer Frauen-Zeitung. IT. Jam

Gricfk alten bcr Rcbaktiou.

.Ctvn. 3. G. unb j3tr. in gfjicago. 31ff

crpculiQcS ©filmten herbatifeii mir auf's
tiefte : ctienfo if)ve mevtlffotlen sJJiitttjetïnnççcn.

®aë ctgenbe BMfimollm unb Sitterefje, baS

Sic ber „©i^ineijcv gfrauen»Seitung" fovtgc=

gejetjt entgegenbringen, [teilen wir fjauptfäctjtidj

auf Bccßtumg beS BationatgefüßlcS. ®er

©djtocijer üevliert ja bic DlnßängliQfcit an

fein liebcS Baterlanb ninnnev unb WaS ißnt
bau borten suïoinmt, bent bringt er piu
Boraus feine ©ßmpatljicen entgegen. Bon
.Çtetjcn entbieten wir St)neu biebevn ©tffioei»
Sergrufj!

ittt ucrfrfiicbette Offerten auf ^öifft'f
483. Stelle nafij Malien ift befeljt.

2>. (T>. in £>. 2Bie Sie fetjen — 311 fpät.

ureite Jlliomtettfin in 23. Gin rabifaleS
Wittel für „©enannteS" gibt c§ nifijt unb
ift gemiß aud) nifijt notßmcnbig. $aß Die

©afijc für Sie unangenehm fei, liegt ganj
ftfijcr am meiften an ißren eigenen Dlnficßten
hierüber. Miltes Gljaraftcnftiffije jiert^ gibt
Sntereffc. ?ßuf)pen!öj)fe mit glatten Gmail»

unb ÏBafijSfigureu pflegt man ant Wenfdjeu

nidjt auSffijlicßlifi) 31t beborpgen - wir fönn»

ten Sfjiien ßicüon intcreffantc Geffi)ifi)ten er»

jäfjlen. DUjo — frifd) unb fvößlifi) iit'S Sehen

geflaut, unb ber 2öei§t)cit bcS ©fijöptcrS in
Buße »ertraut.

Äefiotrop. Sic neu eingeführten Glätte»
toßten (naeß bern Glätteijcn gepreßte Stüde)
toinmen uns per Stiifi auf 15 dip. ju fteßen
unb tonnen wir mit je einem folgen Stüde
4 -5 Stunben fortglätten, mit geringen Unter»
brcdjuugen (be.po. Steßcnlajfen be§ GifenS).
Wir beziehen Gifeit unb fiößle Don ber fyirma:
Marl ©eßenf, ©eßloffer, in ©cßafjßaufen.

fUttfröftficfie in 3. Di ad) angeftelltcn Bcv»

fließen entfernt baS auSgefünbigtc Dépilatoire
bic Gcficßtsßaarc feincSmegS griinblid) unb für
immer, fonbern eS pat bieS Wittel feinen an»

bern Grfolg, als benjenigen ber Dlnmenbimg
ciueS guten Di a firm offerS. 2 a ffen Sie bcSßalb
ber Sad)e ipreit Sauf ; eS jeßabet unter Um»
ftiinben gar iiicßtS, wenn bic ffrou etwas Qaarc
auf beit Säßuen pat.

fix. in Iii. SB on beut Borbcßalt
betreff, deugniß war uuS natürtid) nidjtS be=

fannt. Sie diatent--Weifjen-v)iiipmafd)iuc pabeu
wir folbft geprüft, wie Wir beim in uuferem
Blatte feine fyabrifate einer Befprcfijung unter»

fließen, bie wir niept auS eigener Dlnfcßauung
feinten gelernt paben. UnS pat biefeS 'apftent
fepr befriebigt.

fix. <£'. Jês.-ià. Wie Sie auS beut 33rief»

faffen erfepen, teiber .511 fpät.

3. 23. in JH. DluS ben 111111 bereits 511

Aßrev Vcmitniß getaugten Rieten beS esd)weiter
ffraueu=31crbanbS werben Sic erfepen, baf; amp
wir „es gewagt paben". Wir freuen unS

3prcr aufrichtigen, mutpigen Worte unb bitten
Sie, unS Weitere Diittßeilungen jugepeu 31t

(äffen.

Offener |3ricf einer |>amc in 15». au
ben birefifen S-ragcftdTcr im ^ricfßafien
m. 35.

„Wir fepeint, baß bie Wänner in ber fo

wichtigen SebenSfragc bei Weitem nipt genug
Gnergic entwidcln. Wan pörtimmer bie^lage,
baß mau fo wenig tiidjtige, anfprupSlofe ©öeßter

finbe, unb fiept bod) täglich, büß bie, bie bieS

wirflid) finb, mciftenS ungefupt »erßlüßen,
wäprenb folpe, bie ißre Seit mit DiiptStpuii,
©paflierengeßen unb Sippußen ausfüllen, ntei»

ftenS 3U111 gewünfpten Siele gelangen, um fid)
bann napper gepen 311 laffert, wie eS tpnen
gefallt. GS fpciiit mir bieS ein SBeWeiS, baß

bie Wänner eben lieber itepmett, was fip ipnen
beinahe ungefupt bietet, als fip bie Wüpe 3U

geben, bcfjer 311 fupen unb bcrborgcneS Gute
cm'S ïageëlipt 31t fließen. Sie folltcn bop
einmal bebenfen, bap nipt bie Wäbpcn eS

finb, bie fupen bürfen, unb baßer etwas mepr
Gebraup bon bern ipnen berfiepenen 9iepte
mapen.

„Scber rcd)tfpaffeue Wann, wenn er cS ernft»
lip fupt, pat Gelegenßcit, mit Söptcrn 3U

berfepren, unb glaube er nur, bap frifd) ge=

wagt, halb gewonnen ift.
„Wie Bieic müffeu auS Wangel an paffen»

ber Begleitung, wenn Bater oberBruber feplen,
jebem Bergnügen entfagen unb wären für eine
Ginlabung fepr banfbar. ®ann fönnte jolp
freunbliper Begleiter als hauSfreunb pie unb
ba Befup mapen unb bie $öpter bei ißter
päuSlipcn Dlrßeit fcpen._

„3p glnube gewif), bap, wer aufriptig fupt,
a up finbet."

<2. ^r. Wie gcpt'S? ^offeutlip ift bas

Befinbcn beffer als baS Wetter. Bicle Grüße.

5ïl(irgaretf)a. her^Upften Sauf für baS

liebe Spreiben. Spreu Diamcn paben wir mit
SScrgnügcii beut Sdjweher grauenberbanbe ein»

berleibt. ^erjlipeii Gruß

5d)üpternc 3iragefleü'eriit auf beut
daitbc. Db aud) ungelehrte, junge Söd)ter
bern Spweiper Çrauenoerbanbe beitreten bür»
feit fragen Sie. Gati3 gewiß Wir mödj»
ten mit einem in Sad)en ber Gemeinnüßig'eit
popOerbientcn fyreunbe ber „Spweiser fyraiien»
Leitung" fagen: §ut ab! nor einer jebcu Sop»
ter, bie Ctopf unb §er3 am red)ten Siede unb

nop Sinti pat für etwas IgöpereS, als Wobe,
Saab unb illatfd).

iltt ^erfpiebette. Ser befpräntte Baum
geflattct unS nid)t, bic bis jetjt erfolgten Bei--

trittSertlärungen cinjeln 311 oerbanfen, mögen
beim auf biefem 3Dege Dille unfern fpwefter-
lipen Gruß empfangen.

lUugftfipc^efpeibenc. Sie bürfen rupig
fein, bie Bauten ber Witglieber werben nipt
Ocröffentlipt.

53. in Warum foil Spre unbemittelte
Sreunbin tum einer Berbinbung auSgefploffen
fein, bie gefipaffen würbe, um Botp unb Glenb

311 iinbern unb bie traurige 2age eines großen

Spoils unferer Witfpwcflcrn 3U pebcu!

Öcrren Dr. 5s., G. 3., in &t.,
f. unb Genoffen. Spre offene Diu»

ertennung ber popen Bcbcutimg ber angeftreb»
ten 3w'c be§ Spweijer Sraucu»3?erbanbeS ift
unS ein erfreulidjeS Seidjen, baß aud) bic sWäu=

nor Don ber Wiptigteit beS wciblipen Wir»
lenS auf bem SDbc ber Gemcinnütjigteit purp»
brungen finb. Spre freunbtiipc Wiiwirtung
aeeeptiveu wir banlenb.

fix. 2. 3. in 3. 2olaltiereme finb bie ein»

Seinen ©lieber am tpätigen 2eibc; Spre Büp»
rigteit unb Begeifterung für bie gute -cadjc

ift in popem Blaßc erfreulich-

100. Wirfet, fo lange eS Sag ift §ev3=

(ipe Grüße.

%
vBit üiclen f(einen öäufpen liegt baS naffe

Gmb 311 unfern ffüßen,
Snbcß fpon fpneebebedt ber hang unb Walb

aus näpfter Bäp' unS grüßen.
WaS wirb erft mit ber Sraube, bic nop

fröftelnb unreif pängt am Stode,
Wenn fid) bic £>öß' fpon jeigt in iprem

Winterrode
WaS utaipt ber Bpfel nun fo grün unb part

ant Baum,
Sa jap' 3erriffcu ift ber lurse §erbfte§traum?
Wit feftem Bertrauen aufwärts fpauen!
Bur fropen Biutp, ber Bater tnapt'S nod) gut!

Inserate.
Jedem Auskunftsbegehren sind für
beidseitige Mittheilung der Adresse gefälligst
50 Cts. in Briefmarken beizufügen.

511] Wo ein Wittwer ruhig seine Kinder
in gewissenhafte, mütterliche Pflege und
Erziehung gehen kann, sagt das Bureau
dieses Blattes.

Eine Tochter wünscht eine Stelle anzu¬
nehmen. wo dieselbe unter Anleitung

der Hausfrau die Besorgung des
Hauswesens gründlich erlernen kann. Auch
wäre dieselbe geneigt, die Wartung von
einem oder zwei Kindern zu übernehmen.
Eintritt kann in 14 Tagen erfolgen. [513

Xpine im Fache der Erziehung bewährte
Dame (früher Lehrerin) wünscht zur

Lebendigerhaltung ihres stiller gewordenen,

eigenen, häuslichen Kreises einige
Töchterchen guter Familien, im Alter von
G - 14 Jahren, in Pflege zu nehmen.
Gewissenhafteste Erfüllung übernommener
Mutterpflichten Ehrensache und Empfehlungen

hochachtbarster Persönlichkeiten
geboten. [512

pin anständiges, eingezogenes und an-
stelliges Mädchen, welches mit Kindern

umzugehen, die Zimmerarbeiten und
Hausgeschäfte (inbegriffen die einfache,
bürgerliche Küche) zu besorgen versteht,
sucht Stelle. Sie darf ihres Charakters
halber bestens empfohlen werden. [514

527] Eine zuverlässige Person gesetzten
Alters, mit guten Zeugnissen versehen,
wünscht auf Ende Oktober eine Stelle als
Haushälterin hei einem alleinstehenden
Herrn oder einer Dame. Gefl. Offerten
unter Chiffre K. W. poste restante
Innertkirchen, Bern.

Eine tüchtige und ganz zuverlässige
Person, welcher die Führung einer

guten bürgerlichen Küche unbedingt
anvertraut werden kann und die vorkommenden

Hausgeschäfte willig und pünktlich
verrichtet, findet Stellung in einer guten
Familie. Ohne Zeugnisse oder gute
Empfehlungen eine jede Anmeldung unnütz.
Offerten zur Weiterbeförderung oder
persönliche Meldung hei der Expedition der
„Schweizer Frauen-Zeitung". [515

Eine Tochter aus gutem Hause wünscht
in einer Plärr- oder wackern bürgerlichen

Familie Aufnahme, wo sie sich

willig allen vorkommenden Hausgeschäften
unterziehen würde, um sich in

denselben praktisch auszubilden. Am liebsten

da, wo sie als Familienglied betrachtet

wird. Anmeldungen an die Expedition
der „Schweizer Frauen-Zeitung". [516

Für eine intelligente, kräftige und an¬

ständige Tochter von nachweisbar
zuverlässigem Charakter ist in einem Ko-
lonialwaarengescliäfte Stelle offen.
Selbstgeschriebene Offerten, mit Photographie
und Zeugnissen oder Empfehlungen achtbarer

Personen begleitet., befördert die
Expedition dieses Blattes. [519

Gesucht.
523] Eine ältere, wohldenkende Person,
die einem Hauswesen selbständig
vorzustehen weiss und der auch die Beaufsichtigung

zweier Knaben nebst der Schulzeit,
sowie die Anleitung einer Magd ruhig
überlassen werden könnte, findet Stellung
in gutem Hause. Hauptbedingung:
zuverlässiger, fester Charakter, Verschwiegenheit,

gemüthliches, verständiges Wesen
und menschenfreundlicher, heiterer Sinn.
Kenntniss in allen häuslichen Obliegenheiten

ist erforderlich. Günstige Lohnverhältnisse

hei entsprechenden Leistungen.
Empfehlungen oder gute Zeugnisse
verlangt. Offerten befördert die Expedition
dieses Blattes.

526] Eine erfahrene, honnete Wittwe, der
selbständigen Leitung eines guten
Hauswesens kundig, sucht entsprechende Stellung

als Haushälterin oder Stellvertreterin
der Hausfrau in länger andauerndem
Krankheitsfalle. Sie ist vollständig befähigt,
allfällige Dienstboten zu beaufsichtigen,
und gewillt, in der Besorgung eines
Haushaltes thatkräftig mitzuwirken.

533] In guter Familie der französischen
Schweiz (Neuchatel) werden einige junge
Töchter zur Erlernung der französischen
Sprache aufgenommen. Selbe könnten eine
ausgezeichnete Töchterschule besuchen
und würden in schönem Hause mit grossem

Garten auch in gesundheitlicher
Beziehung alles Wünschbare finden.

Preis per Monat Fr. 50. — Wäsche zu
eigenen Lasten. Beste Referenzen
angesehener Schweizerfamilien, welche bereits
Töchter Hier untergebracht haben.

520] In einer grössern Marktortschaft
des Kantons Bern, an der Centraibahn,
sucht ein gewandter Zuckerbäcker und
Confiseur einen braven, gesunden und
starken Jüngling in die Lehre zu nehmen.

Als Gouvernante oder Haushälterin
wünscht eine Tochter von solidem Charakter,

angenehmem Umgang, fleissig und
in allen Beziehungen empfehlenswertli,
auf nächsten Oktober in einem Hotel oder
guten Privathaus einzutreten. [525

Nähere Adresse ertheilt die Expedition.

Gärtner - Stellegesuch.
530] Ein verheiratheter, selbständiger
Gärtner, der die Blumen-, Gemüse- und
Baumgärtnerei gründlich versteht, sucht
auf ein Herrschaftsgut per Spätherbst eine
Stelle. Beste Zeugnisse und Empfehlungen
stehen zu Diensten. (Ol72Sch.)

Offerten unter Chiffre 0. 172 Sch. an
Orell Füssli Sc Cie., Schaffhausen.

Zu verkaufen:
Aus Gesundheitsrücksichten, die eine

Wohnortsveränderung nöthig machen, ist
ein sehr gut frequentirtes Mode-Geschäft

zu verkaufen. Waarenvorrath
nicht gross; Frauenzimmer mit ein paar
tausend Franken Vermögen finden dabei
lohnende Existenz. [501

Auskunft hei der Exped. d. Blattes.

Familien-Pensionat
von Frl. Steiner, Villa Mon Rêve,

Hja,-a.sa.n.2n.e. [524
Sorgfältige Erziehung. — Familienleben.

Gesunde Lage.
Prospekte und Referenzen zu Diensten.

Familien-Pension
in Lugano.

469] In einer kleinen, achtbaren Familie
finden einige junge Damen zur Erlernung
der italienischen Sprache oder zur
Kräftigung der Gesundheit freundliche
Aufnahme. Schöne, gesunde Lage.

Referenzen: Madame Schnorf, Stadel-
hoferquartier 2, Zürich; Madame L. Isler-
Voclc, Wildegg; Herr Urs v. Arx,
Fürsprech, Solothurn; Herr CT. Vegezzi,
Fürsprech, Lugano.

Weitere Auskunft ertheilt bereitwilligst
Wittwe Adele Flury-Jiainoni in Lugano.

532] Zur pünktlichen und gewissenhaften
Kontrolirung von Aktien, Obligationen,
Pfandbriefen etc. empfiehlt sich bestens

Emil Ernst Sehaffiz,
Haadels-Auskunftsbüreau,

(0174 Sch.) Sch äff h au sen.

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO
0 531] Eine gute, alte Violine ist 0
O hillig zu verkaufen. Auskunft erthei- q
O len Orell Füssli & Cie., Annoncen- O

0 bureau, im Elsasser, Zürich. (OFS864) 0
000000000000000000000000

^ Für unsere Hausfrauen

1 Monogramm-Stempel

^ zum Wäscliezeiebnen
in drei Grössen, mit allem Zubehör.
Fr. 2. 50 und Fr. 3. — per Stück.

^ Es empfiehlt sich bestens

jjö j. j. Zimmerli,
528] Aar bürg, Aargau.

506] Auf kommende Saison wieder bestens
assortirt, erlauben wir uns, folgende Artikel
in empfehlende Erinnerung zu bringen :

^iî^l/Al'AlAl» auf Stramin, Tuch und
iilllMl v il li Leinwand, Boden-Teppiche,

Pantoffeln, Kissen. Lambrequins,
Tischdechen, Servietten, verschiedene
Kinderarbeiten auf Carton etc.

Strumpf-, Kastor- und Terneau-
wolle in prima Qualität.

Zeichnungen auf alle Stoffe werden

prompt und schnell besorgt, sowie
Auswahlsendungen gerne verabreicht.

C. & A. Aider,
Neugasse Nr. 20, St. Gallen.

Süsse

Tiroler-Trauben,
bester Qualität,

504] in Körben zu 5 Kilo franko
St. Gallen zu Fr. 4. 20 auf
Bestellung oder ab Lager liefert

Frau Langenegger
zum Papagel, St. Gallen.

Total ächte

Wachholder-Latwerge,
eigenes Fabrikat, per Kilo à Fr. 2. 50, in
72-, 1- und 2-Kilo-Büchsen, Büchsen extra,
gegen Nachnahme, in grössern Quantitäten

mit Rabatt, liefert
Jakob Schneider, junior,

491] in Altstätten.
Leere, saubere Büchsen werden zum

angesetzten Preise franco zurückgenommen.

Billigen, grünen

Mocca-Kaffee
499] von ausgezeichnetem,
wohlschmeckendem Aroma verkauft en
détail per Pfund à Fr. 1. 20

G. Winterhalter,
Nr. 6 Multergasse Nr. 6,

in St. Gallen.
En gros et en détail. — Wiederverkäufer

erhalten entsprechenden Rabatt.

Platz-Annoncen können auch in der M. Kälin'schen Buchdruckerei abgegeben werden.

A. Kà àiumvvu-IîeàKe zi? Rr. 37 àer Sàveizer ?riìuen-?vituux. h. M».

Liiesiiasttn dcr Ncdaklion.

Hrn. I. G. und Ar. in Ghicago. Ihr
rrfrrntichrs Schrül'ei? verdankm wir auf's
beste; ebenso ihre werthvollen Mittheilungen.
Das ehrende Wohlwollen und Interesse, das

Sie der „Schweizer Frauen-Zeitung" fswìge-
gesctzt entgegenbringen, stellen wir hauptsächlich

aus Rechnung des Mrtionalgcsühles. Der

Schweizer verliert ja die Anhänglichkeit an

sein liebes Vaterland nimmer und was ihm

von dorten zukommt, dem bringt er zum
Voraus seine Sympathieen entgegen?. Von
Herzen entbiete?? wir Ihnen bieder?? Schwci-
zergruß!

An verschiedene chfferkcn ans Chiffre
483. Stelle nach Italien ist beseht.

ff>. in S. Wie Sie sehen — zu spät.

Treue Almnnentin in W. Ein radikales
Mittel snr „Ge??ai???tcs" gibt es nicht und
ist gewis; auch nicht nothwendig. Daß die

Sache snr Sie unangenehm sei, liegt ganz
sicher an? meisten an ihre?? eigenen Ansichten

hierüber. Alles Charakteristische zierch gibt
Interesse. Puppenköpse mit glatten Einail-
und Wachsfiguren pflegt man am Menschen

nicht ausschließlich zu bevorzugen - wir könnten

Ihnen hievon intéressante Geschützten

erzähle??. Also — srisch und sröhlich in's Leben

geschaut, und der Weisheit des Schöpsers in
Ruhe vertraut.

.Heliotrop. Die neu eingeführten Glätte-
kohlen snach den? Glätteisen gepreßte Stücke)
kommen uns per Stück aus l5Rp. zu stehen

und können wir mit je einen? solche?? Stücke
1 -5 Stunden fortglätten, mit geringen
Unterbrechungen sbezw. Stehenlassen des Eisens).
Wir beziehe?? Eisen und stöhle von der Firma?
.üarl Schenk, Schlosser, ii? Schafshausen.

A itt rlist kickse in I. Mich angestellte??

Versuchen entfernt das ausgekündigtc Dépilatoire
die Gesichtrchanre keineswegs gründlich und für
immer, sondern es hat dies Mittel keinen

ander?? Erfolg, als denjenigen der Anwendung
eines guten Rasirmeisers. Lassen Sie deshalb
der Sache ihren Laus; es schadet unter
Umständen gar nichts, wenn die Frau etwas Haare
ans bei? Zähnen hat.

Fr. G.-Hll. in Hi. Von den? Vorbehalt
betreff. Zeugniß war uns natürlich nichts
bekannt. Die Patent-MeißeN'Mihmaschine habe??

wir stlb't geprüft, wie wir denn in unseren?

Blatte keine Fabrikate einer Besprechung
unterziehen, die wir nicht aus eigener Anschauung
kennen gelernt habe??. Uns hat dieses Zysten?

sehr befriedigt.

Fr. (5. .H.-K. Wie Sie aus dem Briefkasten

ersehen, leider zu spät.

A. B. in A. Aus de?? nun bereits zu

Ihrer Kenntniß gelangten Ziele?? des schweizer
Frauen-Verbands werden Sie ersehe??, daß auch

wir „es gewagt haben". Wir freuen uns
Ihrer aufrichtige??, muthigcn Worte und bitte??

Sie, uns Weitcrc Mittheilungen zugehe?? zu
lassen.

chffener Brief einer Dame in ZS. an
den direkten Fragesteller im Briefkasten
Nr. 35.

„Mir scheint, daß die Männer in der so

wichtigen Lebenssragc bei Weitem nicht genug
Energie entwickeln. Man hört immer die Klage,
daß man so wenig tüchtige, anspruchslose Töchter
sinde, und sieht doch täglich, daß die, die dies

wirklich sind, meistens ungesucht verblühen,
während solche, die ihre Zeit mit Nichtsthu,?,
Spazierengehen und Sichputzen ausfüllen,
meistens zum gewünschten Ziele gelangen, um sich

dann nachher gehen zu lassen, wie es ihnen
gefällt. Es scheint mir dies ein Beweis, daß
die Männer eben lieber nehmen, was sich ihnen
beinahe angesucht bietet, als sich die Mühe zu
geben, besser zu suchen und verborgenes Gute

an's Tageslicht zu ziehen. Sie sollten doch

einmal bedenken, daß nicht die Mädchen es

sind, die suchen dürfen, und daher etwas mehr
Gebrauch von den? ihnen verliehenen Rechte

inachen.
„Jeder rechtschaffene Mann, wenn er es ernstlich

sucht, hat Gclegeuhcit, mit Töchtern zu
verkehren, und glaube er nur, daß frisch
gewagt. halb gewonnen ist.

„Wie Viele müssen aus Mangel an passender

Begleitung, wenn Vater oder Bruder fehlen,
jeden? Vergnügen entsagen und wären für eine
Einladung sehr dankbar. Dann könnte solch
freundlicher Begleiter als Hausfreund hie unv
da Besuch machen und die Töchter bei ihrer
häuslichen Arbeit setzen.^

„Ich glaube gewiß, daß, wer aufrichtig sucht,
auch findet."

T. K. Wie geht's? Hoffentlich ist das

Befinden besser als das Wetter. Viele Grüße.

Wargaretha. Herzlichsten Dank für das
liebe Schreiben. Ihren Rainen haben wir mit
Vergnügen den? Schweizer Frauenvcrbande
einverleibt. Herzliche?? Gruß!

Schüchterne Fragestellerin ans dem
Lande. Ob auch ungelehrte, junge Töchter
den? Schweizer Frauenvcrbande beitreten dürfe???

fragen Sie. Ganz gewiß! Wir möchten

mit einem in Sachen der Gemeinnützigkeit
hochverdienten Freunde der „Schweizer Frauen-
Zeitung" sagen? Hut ab! vor einer jeden Tochter,

die Kopf und Herz am rechten Flecke und

noch Sinn hat für etwas Höheres, als Mode,
Tand und Klatsch.

An Hîersckncdene. Der beschränkte Raum
gestattet uns nicht, die bis jetzt erfolgten
Beitrittserklärungen einzeln zu verdanken, mögen
denn auf diesem Wege Alle unsern schwesterlichen

Gruß empfangen.

Aengstkiche Bescheidene. Sie dürfen ruhig
sein, die Namen der Mitglieder werden nicht

veröffentlicht.

B- in A. Warum soll Ihre unbemittelte
Freundin von einer Verbindung ausgeschlossen

sein, die geschaffen wurde, um Noth und Elend

zu lindern und die traurige Lage eines großen

Theils unserer Mitschwcstcrn zu heben!

Herren Or. HL? H- A-? M- St.,
W. HL A. und Genossen. Ihre offene

Anerkennung der hohen Bedeutung der angestrebte??

Ziele des Schweizer Frauen-Verbandes ist

uns ein erfreuliches Zeichen, daß auch die Männer

von der Wichtigkeit des weiblichen Wirkens

auf den? Felde der Gemeinnützigkeit
durchdrungen sind. Ihre freundliche Mitwirkung
acceptiren wir dankend.

Fr. I. I. in Z. Lokalvereinc sind die

einzelne?? Glieder am thätigen Leibe; Ihre
Rührigkeit und Begeisterung für die gute smiche

ist in hohe??? Maße erfreulich.

199. Wirket, so lange es Tag ist! Herzliche

Grüße.

T. L.:
An vielen kleinen Häuschen l?egt das nasse

Emd zu unsern Füßen,
Indeß schon schneebedeckt der Hang und Wald

aus nächster Näh' uns grüßen.
Was wird erst mit der Traube, die noch

fröstelnv unreif hängt am Stocke,

Wenn sich die Höh' schon zeigt in ihren?
Winterrockc?

Was macht der Apfel nun so grün und hart
am Baun?,

Da jäh' zerrissen ist der kurze Herbstcstraum?
Mit festen? Vertrauen auswärts schauen!
Nur frohen Muth, der Vater macht's noch gut!

InsSrsà

51 ls (Vo ein (Vittver ruhig seine Xindor
in govissenhabte, mütterliche Bliebe nnck

Xrziebung geben kann, sagt das Lureau
dieses Llattes.

TsDne Tochter vünseht eine Zielte anzu-
L-I nehmen, vo dieselbe unter Anleitung
der Dausfrau die Lesorgung des Haus-
vosens gründlich erlernen kann. Fuel?
väre dieselbe geneigt, die (Vartung von
eine??? oder zvsi Hindern 2?? übernehmen.
Xintritt kann in 1-1 Tagen erfolgen. (513

ìFine im Xaclie der Xrziebung bewährte
Dame (trüber Lehrerin) vünscbt zur

Lebendigerhaltung ihres stiller gevorde-
non, eigenen, häuslichen Xroises einige
Töchtercben guter Xamilien. in? Alter von
b - 14 dabrsn, in Rblege zu nehmen, (Ze-
vissonliaftesto Xrkullung übernommener
Ilutterpstieliten Xiironsacbe und Xmpfcb-
tunken hochachtbarster Rersonlichkeitsn
geboten. (512

Ofin anständiges, eingebogenes und an-
stelliges àdeben. velcbes mit blinder??

umzugehen, die /Hmmerarbeiten und
Dausgesebätto (inbegrillei? die einfache,
bürgerliche Xücbo) zu besorgen verstellt,
sucht stelle. Lie darf ihres (Varaktors
halber bestens empfohlen vordem (514

527j Line zuverlässige Lerson gesetzten
Alters. mit guten Zeugnissen versehen,
vünscbt ant X??do Oktober eine stelle als
Haushälterin bei einem alleinstehenden
Herrn oder einer Dame. Oebl. Offerten
unter dbilkre X. IV. poste restante Innert-
Kircben, Lern.

IFine tüchtige und ganz zuverlässige^ Lerson, veleber die Xül?ru??g einer
guten bürgerlichen Xücbo unbedingt an-
vertraut verden kann und die vorkommen-
den Idausgescbäfto villig und pünktlich
verrichtet, bindet stollnng in einer guten
Xamilio. Obne Zeugnisse oder gute 41m-

pfeblnngen eine jede Anmeldung unnütz,
dlkerten zur IVoiterbOordornng oder per-
sönlicbe Neldung bei der llxpedition der
„Lclnveizer Xranen-Xeitnng". (515

d'il?« Voebter aus guten? Dause vünscbt
M ii? einer Llarr- oder vackern bürger-
lieben Xamilio Aufnahme, vo sie siel?

villig allen vorkommenden Dausgescliäf-
ton unterziehen vürde, un? sieb in den-
selben praktisch auszubilden. Im lieb-
sten da, vo sie als Xamilienglied bet,räch-
tot vird. Anmeldungen an die llxpedition
der „sebveizer Xrauen-/mitung". (516

Djfür eine intelligente, kräftige und an-
ständige Tochter von nacbveisbar zu-

verlässigem (Varaktor ist in einen? Xo-
lonialvaarengescliäfte stelle ollen,
selbstgeschriebene Offerten, mit l'botograpbie
und Zeugnissen oder Xmpfelilungen aclit-
barer I'ersonen begleitet, befördert die
llxpedition dieses Llattes. (519

Ossriäß.
523s Iline ältere, vobldenkende Lerson,
die einen? Dausvesen selbständig vorzn-
stelle?? veiss und der auel? die Leanksiebti-
gung zveier X??!?ben ??ebst der scliulzeit,
sovie die Anleitung einer lilagd rubig
überlasse?? verden kö??nte, bindet stellung
ii? gutein Dause. Dauptbedi??gung: zuvor-
lässiger, fester Obarakter, Verscl?viegen-
l?eit, gemüthliches, verständiges 4Vosen
und ???ensehenfreundliel?er, heiterer sinn.
Xenntniss in allen häuslichen Obliege??-
lieiten ist erforderlicli. Oünstige Xol?nver-
l?ältnisse bei entspreelienden Xeistungon.
Xlnpk'eblungen oder gute Zeugnisse ver-
langt. Offerten befördert die llxpedition
dieses Dlattes.

626s lline erlabrene, bonnete IVittve, der
selbständigen Deitung ei??es guten Daus-
vssens kundig, sucht entsprechende stel-
lung als Dausbälterin oder stellvertreterii?
derDausfrau in längerandauor??de???Xrank-
beitsfalle. sie ist vollständig bokäliigt,
allbälligo Dienstboten zu beaufsiclitigen,
und gevillt, der Desorgung eines Daus-
baltes thatkräftig mitzuvirken.

533s In guter Xamilio der französische??
scliveiz (Deuebatel) verde?? einige ju??ge
Töchter zur Xrlernung der fra??zösisel?e»

spräche aufgenommen, selbe könnten eine
ausgezeichnete Töcliterseliule besuchen

^ und vürden i?? scl?ö??e?n Dause ?nit gros-
sei?? (Zarten auch in gesundheitlicher De-
ziebung alles (Vünscbbare binden.

Treis per lllonat Xr. 60. — (Väscbe zu
eigenen Tasten. Leste Referenzen ange-
sebener scbveizerfamilien, velelce bereits
Töchter Dier untergebracht haben.

520s In einer grössern Narktortsebaft
des Xantons Lern, an der Oentralbabn.
suebt ein gevandter /luckerbäcker und
Oonbiseur einen braven, gesunden und
starken düngling in die Lebre zu neblnen.

à (àm'iìiìà oài' IIiìii8N1tNÌu
vünscbt eine Tocbter von solidem Ol?arak-
ter, angenehmem Umgang, bleissig u??d

in allen Leziebungen elnpfelllensvertb,
auf nächsten Oktober in eine??? Dotel oder
gute?? Lrivatbaus einzutreten. (525

Däbere Idresse ertlieilt die Xxpedition.

AàiMtdkMiidi.
530s Ilin verbeiratbeter, selbständiger
(Zärtner, der die Llurnen-, (Zeinüse- und
Laumgärtnerei gründlich versteht, sucht
auf ein Derrsebattsgut per 8pätl?erbst eine
stelle. Leste /leugnisse und Lmpfeblungen
stehen zu Dienste??. (O l72scl?.)

Offerten unter Obillre 0. 172 Leb. an
vrsll?üss1i ä- Vis., Lobaikbarkssu.

> < à:
Jus Oesundbeitsrücksichten, die eine

(Vobnortsveränderung nöthig?nacl?en, ist
ein sebr gut frequentirtes iklvâs-Lro-
svdätt zu verkaufen. >VaarenvorratIi
??icl?t gross; X ran en zimmer init ein paar
tausend Xranken F er???ögen b??den dabei
lohnende Xlxistonz. (501

Auskunft bei der Xxped. d. Llattes.

?ainiIiê^-?êQLioriat
vor? ?I'I. Lieiner, Vilsü-Noi? lìàvs,

(524
sorgfältige Ilrziebung. — Xa?ni1ienlebe??.

(Zesnnde Lage.
Lrospekte und Referenzen zu Diensten.

i??

469s In einer kleinen, achtbaren Xamilie
binden einige junge Damen zur Xrlernung
der italienischen spräche oder zur Xräf-
tigung der (Zssundbeit freundliche Auf-
??al??ne. Leböne, gesunde Lage.

Referenzen? Madame sbàorF stadel-
l?ofer<puartier 2, ; Nada?ne L. Lsle?'-
Doc/r, ; De?-r v. D?'w, Xür-
sprecl?. FolotBi«?'??.,- Dorr (7. Xür-
spreel?,

(Veitere Auskunft ertl?eilt bereitvilligst
(Vittve DDMe in DnFnno.

532s Xur pünktlielien und gevissenliaften
Xontrolirung von Aktien, Obligationen,
?f:?il«Ibriefen etc. empfiehlt siel? bestens

^mil ^rn5i 8etisffi^
Dand6ls-A.NLRur?ktLblireau,

(0174 sel?.) Leb affh au sen.

«ZOoooooooooooooooooooooo
^ 531s Iline gute, alte ist ^
T billig zu vorkaute??. Auskunft ertbei- ^
0 Ion Orell Xüssli â Oio., Annoncen- 0
^ bureau, in? LIsasser, Xüricb. (0X8864) ^
000000000000000000000000

^5 UN86X6 ^lau8sxauen!

1 UoiwArairim-Ltâxêl
^ ^liikl MtselìMàliiMil
^ in <lrei (Zrösson, mit alle??? Fubebör.
-5^ Xv. 2. 5O u??d 2. — per stück.

^ Ils empfiehlt siel? bestens

^ ll. ll. LZirnriasrli,^ 528s Aarburg, Aargau.

596s Auf koininende saison vieder bestens
assortirt, e?dauben vir uns, folgende Artikel
in empfehlende Ilrinnerung zu bringen?

DncX ??nd

' »' Ii LOnwnuF. Rode??-?Vp-
DnzitoffeL?, /Vlssc??.,

Wmderardeàu auf Oarton etc.
Strumxk-, Llastor- und kkornsau-

V?oIIs in prima (Qualität.
auk alls Stotke ver

den prolnpt und schnell besorgt, sovie
Ausvalilsendnngen ger??o verabreicht.

bleugasse Dr. 29, Lt. (lallen.

SÜLLS

l'îrà-l'rZ.àii,
504^ ii? XimEsi? Liu 5 Kilo
8t. (4aI1su Liu 4. 20 â.ui Lu-
8teI1ui?A oclev aì? scha.A'sr lieà't

?um k'gpagei, 8t. KsIIen.

lXvwI -iâte
IVaàliolàsr -Ilàsrgê,
eigenes Xabrikat, per Xilo à Xr. 2. 59, in
'F-, 1- und 2-Xilo-Lüehsen, Lüebsen extra,
gegen Daebnabme, in grössern (Juantitä-
ten mit Rabatt, liefert

lakob 8ekneicler, Muoi',
491s in Altstätten.
Leere, saubere Lüebsen verden zum an-

gesetzton Lreise franco zurückgenommen.

Milieu, F, ÜN6N

Noooa-àakkSS
499s von aus^v2oioliuotsiu, volil-
solilueolrvuâoiu /kroiua verkauft en
detail per Rlund 1. 20

K. ^iintexlialtex,
Nr. 6 AlultsrAagss Nr. 6,

in St. vallsu.
Xn gros et en detail. — IViederver-

Käufer erhalten entsprechenden Rabatt.

LIatiz-Anuonesu können auch in ävr ül. Liâl in'sehen Driehdruekerei abgegedsn veiänn.
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KURANSTALT zum HIRSCHEN
in "\7s7"alclsta/tt, Kt. Appenzell.

Milch- und Molkenkuren, Bäder, Douchen, Luftkurort; subalpines Klima, geschützte
Lage. Eisenhaltiges Trinkwasser. Liebliche Gegend ; zahlreiche Spaziergänge, nahe
und entferntere lohnende Ausflugspunkte. Neues komfortables Etablissement mit
63 Fremdenzimmern und zwei grossen Sälen etc. etc. Prospekte franko. [326

Besitzer : «T. TJ. Schiess.

ifsi BS1»1

Nouveautés in Stoffen und Confections
518] sind eingetroffen und empfehle ich mein reich assortiertes

Lager zu gefälliger Besichtigung.

tani, vereint mit den flentte Mllipten Preisen.

L. Schweitzer
(J. C. KRÄDORFER's Nachfolger)

am Markt in St- {-»alien.
Stoffe und Confectionen von vorigem Jahre hatte

bedeutend inn Preise reduzirt.

Pensionat und Töchterschule
von Frl. Hammer in Zürich-Neumiiiister.
521] Beginn des neuen Semesters am 24. Oktober. — Unterriebt in
den wissenschaftlichen Fächern, Musik, Malen, Handarbeit. Französische und
englische Conversation durch Ausländerinnen im Hause. (H3631 Z)

Den verehrlichen Müttern die ergebene Anzeige, dass ich in meinem
Filialgeschäfte, Speisergasse Nr. 40 in St. Gallen, neuestens
den Artikel [529

KiiiiMleiilta um! Mäntclclicn
für Herbst und Winter in ganz- und halbwollenen Stoffen für Mädchen

von 1 bis 12 Jahren eingeführt habe. Diese Kleidchen zeichnen sich
ganz besonders durch vorzüglichen Schnitt und Eleganz aus. Da ich sie
in grosser Masse eingekauft, hin-ich im Falle, sie zu hilligsten Ansätzen
zu veräussern. Preis der Mäntelchen Fr. 4. 3() bis Fr. 15, der Kleidchen

Fr. 7 bis Fr. 28.

7. Kuhn-Kelly, Filiale Gallen.
Auswärtige Bestellerinnen belieben das vordere Maass vom

Halsausschnitt bis unten am Saum des Kleidchens in Centimeter anzugehen.
Die Maas.se variiren von 48—90 Centimeter. Je nach Umständen werden
auch Ansichtssendungen gemacht.

Der

Universal-Kochtopf
von 0. Fietz & Sohn in Wattwyl

ist das beste und billigste Kiichengerätli. In jedem Herd und Ofen
verwendbar. Saubere Arbeit in Kupfer mit durchaus reiner Verzinnung.

Kein Anbrennen der Speisen möglich. Das Ausströmen des
Aromas verhindert. Dampfverschluss ohne jede Gefahr. Grosse Zeit-

und Holzersparniss garantirt.
Vorräthig in verschiedenen Grössen. Preis-Oourant und Prospekt gratis.

Zeugniss. Der stete Gehrauch des Universal-Kochtopfes zum Backen, Dämpfen
und Dünsten befriedigt vollkommen und bestätigen wir unserseits oben angeführte
guten Eigenschaften gerne. Es ist dieses ausgezeichnete Fabrikat nicht mit
gewöhnlichen Bratpfannen zu verwechseln. Zur Vorzeigung von Musterstücken sind
wir gerne bereit. Die Redaktion der „Schweizer Frauen-Zeitung"
486] im „Landhaus" in Neudorf - St. Gallen.

Cftli Grilling, Marktgasse, BCHl,

Spezerei- und Colonialwaaren-Handlung,
empfiehlt bestens

Tliec, Cliocoladen, engl, ßispits, Cognac, Ulm in und Kirsch.

Wichtig für Haarleidende
ist die neue Erfindung des Kräuterbalsams Esprit des cheveux von
Hutter & Cie. in Berlin wegen seiner augenscheinlichen Erfolge. [510

Dépôt bei J. U. Locher, Marktgasse, St. Gallen, in Flacons à Fr. 4. —.
Da der Kräuterbalsam „Esprit des cheveux" meinem Haar sehr vortheilhaft
ist und sich bewährt hat, so ersuche ich Sie heute, mir noch zwei Flaschen
unter Nachnahme zu senden.

Klarholz bei Rheda. L. Prinzessin zu Teklenburg-Rheda.

Empfehlung.
450] Unterzeichneter empfiehlt sich den verehrten Herrschaften bestens zum

Anfertigen feiner und eleganter Möbel
in Pariser und deutschem Style (Renaissance). — Feine, geschmackvolle und
preiswürdige Arbeit wird zugesichert.

Ph. J. Hössli, Möbelschreiner,
unterer Harfenberg 3, in St. G-a.llen.

rein wollene, liefert jedes Mass
und in allen Farben zu billigsten
Fabrikpreisen — Muster franko —

Paul Liouis .Talin in Gri-eiz i. V.

êiteide
490]

zoïoMe,

Trauerhüte,
in reicher Auswahl, sind stets vorräthig
im Modegeschäft von

L. Künzler-Graf, Neugasse 18.
Nach Auswärts sende gerne

Auswahlsendungen. [462

wwm
in bester Qualität empfiehlt zu
billigen Preisen [,372

Frau Oallusser-Alteiibiirger,
Lindenstrasse 23, in St. Gallen.

PIT uâ_llen
Magen- und Nervenkranken,
wie überhaupt allen ähnlich Leidenden,
empfehlen wir auf's Wärmste den Spe-
zialarzt Bergfeld in Netstal bei
Glarns. Wo Andere nicht helfen konnten,

heilte er uns brieflich, mit einfachen
unschädlichen Mitteln. — Für Viele:
Dr. Schoch in Ilottingen-Ziirich; Mafli,
Verwalter der ICorr.-Anst. St. Leonhard-
St. Gallen u. s. w. [ 115

^ Frauenkrankheiten
(Bleichsucht, Weissfluss, Blutarmuth u. s.
w.), sowie deren Folgen, Schwäche-
zustände, Nervenleiden etc., behandelt mit
langjährigem bestem Erfolge auch brieflich

Spezialarzt Bergfeld in Netstal,

Glarns. [416

MAILAND.
m@m\

Deutsche Bedienung unter persönlicher
Leitung des Besitzers. Mässige Preise.
Stark besucht von Schweizern. Omnibus,
Bäder und Telephon im Hause. [496

A. lïorella, Propriétaire.

Prof- Esiuarcirft
Tourniquet-Hosenträger,

dafür bestimmt, um bei Unglücksfällen
rasch den nothwendigen Verband anzulegen

und starkem Blutverluste
vorzubeugen und daher für jeden Mann sehr
empfehlenswerth, für Viele sogar
unentbehrlich, empfiehlt zu 3 Fr. das Paar,
mit genauer Gebrauchsanweisung v. Prof.
Esmarch seiher, die [456

Hecht-Apotheke von C. Friederich Hausmann

in St. Gallen.

Stahlbad Knutwil,
Kanton Luzern. [492

Von Mitte August an Pension
mit Zimmer Fr. 3. 50 bis Fr. 4. 50.

Wittwe Troller-Brunner.
Gestickte Vorliangstoffe,

Bandes & Entredeux
liefert billigst [418

Eduard Lutz in St. Gallen.
Muster sende franco zur Einsicht.

Für 6 Mark 40 Pfenning
versende franko, exklusive Zoll, 1 Kistel,
enthaltend 24 Stück à 7* Pfund (125 gr.j

3Frank fur ter
reine Toilette-Fettseife.

(Ohne jede Spur von Schärfe hei grossen
reinigenden Eigenschaften und verhältniss-
mässig geringem Verbrauche die mildeste
und billigste aller Toiletteseifen.)

Feodor Bachfeld,
Parfiimorieii- und Toilettcseifen-Fabrik

M69/8F] Frankfurt a. M. 1447

Das schönste
Geschenk,

das eine Gattin
ihrem Gatten
machen kann,

ist ein [517

billig gekauft'
im Magazin von
Sternenberger-

Engler,
St. Gallen, Spitalg.

mr Ersuche alle Briefmarken-
Sammlerinnen und -Sammler der
Schweiz um ihre Adresse.
J. H. Maurer, Briefmarkenhandlung,

507] in Winterthur.

öal!fln|fn=fi(lf her „Sitirofigr itnurtiGrilling".
5«r (Kofi). Jebcr Wnfrnge und; einer ?lbreffe ifl bic novgefefjte Ziffer beizufügen imb r>0 (US.

— (Viueücfttngen in ber „ïtnfnigciiWifte" foftcit per geile 20 (Od. — S8e$iig(id)c -Huf

in diciiborf ; 3t. WaKen ju abreffiveu.

ba§ Taljen, [Riefen itnb 93ügeln oerftefjt
uitb hie kinber ridjtig unb mit Siebe p

in "Bnefmarfen beizulegen,
trage finb an bic Ih'pebitiou 311111 „VnuMjou

|£s fuchett SHeltuttfl:
407. (Sine traue, fleißige ïodjter, tie bad

Stiffen, Ritten unb (Statten orbenttid)
Uerftel)!, [udjt eine Stelle pr sduöt)ilfe
in ben £>au§ge}d)éi[ten, am licbftcn im
kt. Sujern ober gürid). 6§ wirb tuenigev
auf großen 2ot)n als auf gute 33ef)aub=
tung gejefjeu. Eintritt tarnt jofort gc=
frfjeljen.

408. Gin 16[äf)rige§, tonfirmirteS TUiibdjen,
fleißig unb tuoljlerjogcn, p achtbaren
Acuten, too cd ©elegentjcit Ifiittc, fran»
jöftjd) 31t lernen, gegen Dlittjülfe in bett

^ausarbeiten.
409. (Sin gebilbeted tyrauertjintmev at§ ©efell»

fd)afierin ober 9teiffibegleiterin. Sorge»

jagen mürbe eine Steile im Wuytanbe.

Sfeffungen off«" Tür:
2764 Tad) bent kanton Tl)iu'gau ein orbenfi

lid)e§, 3uucrtä)fige§fttnbö)näbd)en, loetdjeg

bclpnbeln weiß.

277. Tad) St. ©allen ein treues, juUerlaifigeg
sJJüibd)cn, baS im kod)cn geübt ift unb
and; bie attbevtt £au§ge[d)dfte fennt. (Üute
^eugniifc erforberlid).

278. M Sdjafffjaufen in eine flehte ftamilte
ein treued, f(ciffige§, intelligentes sJJiäb=
d)eit, bag OrbuungSfinn, Siebe ju kinbern
unb up jur (Srlernuug [animtlidjer ùou§=
gejdjdfte fjot. 031eid)jeitig luäre bemfelben
©elcgcnfjcit geboten, fid) in ber franjip-
idjeu opradje ju üben, familiäre s43e=

Oanblung.

279. SMitf 23. September in ein tßritmtfjauS
im Xoggcnburg ein ftnrfc§, nnlligcd «nb
orbentlid)e§ UJuibrfjen, loeidjcd in alte"
§au§gef(bdften red)t tiiepig ift.

Druck der M. Kälin'scheu ßuchdruckerei in St. Gallen.

1882. ,M ià» UM àgdM MMW IIIWM, v«e il Sie Mi M km»ell UlMW." 8epteindOi'.

XVX^X8^XI .â XIX80XXX
ill Xt. ^Mll/.oli.

Nilob- nnd Xlolkenknren, Bäder, Daneben, Dnltknrort; subalpines Klima, Lsesebüll/te
DaZ-g. Disonbalti^es Drink-cvasser. Inobliebe De»end; -/abireiebe Lpaxier»äi,»e. „aim
u n <1 entferntere lobnendo àskiuAspnnkts. series k on, fo,-tables Dtablisseinent mit
63 Dremdonximmern und ^ivei grossen Lälsn oie. oie. Drospekte franko. (326

Xs8àsr : .1. Hl.

W» MW>

sìiouvesutk8 in 8tàn uni! Loiàtion8
518f .8uni oinZ-otroXorr und enipkelile loir mein roiol, !,,88oi-Did,68

Xü.A'6r XU ^âlIÎ^Sr I1(Z8ÌoillÌA'IM«'.

líNvU. ^reiiiî Ä Ken llkiidiU dillWw?lei8kil.

X. Lcîllîsit^si'
(I. Ll. XX^XOXXXXX XÄL^tolASll)

au, a>lîìr1^t ii, ^54.
/>5io^6 ,,„d O'oll/eâimnn vun vu,-///ein ./u/ovu u

?snLÌoii2.t ukà lîôeliàLeàls
V ll I X Iîzi4t»»R»ì<it ill I» I»>it < »

421 f DsAivQ âss nsnsri Ssinesters s.in 24. Oktober. — Dnterriebt in
den ivissensebaftliebenDäebern, Nnsik, Nalen, Landarbeit. Dran/.ösisebe uini en»-
liselie Donversation dnreb Ausländerinnen in, Lanse. sL363l!^)

Don vsrebrlieben Nüttern die ercrebone Xn,ei»e, dass i<-b in inoinoin
riIis.lAesobs.tte, SpsiserAasse Xr. 40 in St. Oalleu, nenestens
«Ion àtikel î-429

liluàlildild,,!,! nml llilûtdkllW
kür Herbst unà tinter in »an^c- nnd lmilnvollene,, Ltosson lür Xläd-
ebon von 1 bis 12 labren ei„»etnl,rt liabs. Diese Dlnideben xeiebnen sieii
»anx besonders dnreb vor,ü»l!eben Lelinitt ninl Dle»an/. nus. Da icb sie
in grosser Nasse einß-ekanlt. bin !el, iin l-'alle, sis ?.n In!Ii»sten 4»sät,--n
/n veränsssrn. Dreis (ion Äls-ntelobsQ b'n. 4. 3u bis IV. In. der ILIeiâ-
oben 14-. 7 bis 14-. 28.

./. ààâ»?/, .8',. <7âî
V^' Vusivärti^e Destellerinnen belieben das vordere Naass von, Lals-

aussoiinitt bis union un, Lanin (los Dleidelieii.s in Donti,neter an,u»eben.
Oie Naasse varüren von 48—96 Dentin,eter. -1o naeb Ln,ständen ,verd<-n
auel, 4cn.sîel>tssendnn»en »emaelit.

Dor'

ViìNvsrs».! ILoQàîopk
V0ll <11. I"ià â 80I1N ill Wîittvv^l

Î8i dn.8 deste uncl 1)iIIÌKSts XiioiiLuo-eilià In jndein Ilei'ä uini ()Xn
vervvsn(Iba,r. »^anbni-E XiXnii in Xn^ker inii <Ini-vIia.n8 i-ninni- Vei'^in-
NUN«-. Xsil, XnIu-NNNon (lui' !8>>eÌ8SN INÛ^Iîni,. i)U8 Xn88il-ÜINNN «i(!8

Xrnma.8 veiXiniXi'i. I)lllnpkv6i-8àln88 niinn jedo (IniXn-. (Ii-n88n ^nii-
unit IInXei-8^ll,-nÌ88 »-ku-âiliii't.

Vvi-1-âiIÌA- in V^<zi'8âsàen6n (Ii-088SN. IXeÌ8-(Ì0nrZ.ni und I4-U8i>el<i ^-l-lì.tÌ8.

Dor sieio Dobrnueb âos Dniversni-Koebiopfos /uni llnekon. D-iinpkon
und Dünsion boiriocii^t voilbommon unä bosiâii^on ^vir unsorseiis obon nn^osnin to
Anton Di^onsebnkion »erne, lis isi dieses uns^oxeiebnoto Dbribut niebi inii »e-
ivöbnlieben Lrnipfnnnon ^u vor^veebsoin. ^ur Vor^oi»un» von Uusior.siüeiion sind
ivir Asrne bsreii. Dis ksàátà àsr „Lcbvsiüsr ?rZ.usl2-2êiàg"
186^ Du ^Dinniiiuus" in Heudoi-f-8i. (ìnilon.

^îìl'I ^îl'ÛI'îlIA, Narl<t^iì886, àl'II,
ZX62SI'SÌ- IIQâ

?,68^6llS

?>,«<!, i'Imàà, «»xi kiüPiitü, io^ime, Ib,»m un<! ii!x«I>.

Wioktig fiii llaarleillônllgîî -MF
isi die noue Drdndun» des ILrs.uterbs.1ss.ius HsMit âss obeveux von
Lutter «k, Oie. in. Berlin ivo»en seiner uuZ-ensolisiniieben Drfol^-lU s F D,

Dépôt bei 17. I-oober, NurbiAnsse, St. Oslleu, j„ blneons à Dr. 4. —.
Du der Ivrâuierbuisum „Hsxrit àos obsvsnx" meinem Luur sobr vortbeiilnll'i
isi und sieb bovvübri bai, so orsuebo iel. Lis Imuis, mir noeb ü,voi Diusoben
unisr àcbnubme ?.u senden.

Dsrbà bei kksàa. 1^. Bà^sssin 2n Is^Isnbnrg-Bbsàa.

ümxksXluiiK.
45i)i Dniei-Mieinmiki- em^iieilli gieb den verslnteil Horrseimlion besiens ^nm

àkêrtiASû ksàsr unâ slêZuiiisr Nvdêl
in Duriser und dentsolmm Li^Io (lienàsunes). — Deine, Aoselnnuàvoile nnd
jn-àvvi'n-diAg àlmii -,vird /.ugesieimri.

Hôsslî, Miinzl8àroiner,
nnierer Ilui-kenbel-^ 3, in ^t.

l'llin iv(»IIlliin, linXri jn<d,8 Nll88
nnd in sIXn Xu.rl)vn l^n i)>IIi^8iLn
I4du-iI<ì>ruÌ8nn — Nn8tnr kranX) —

irr <4^i'«Ì5î i V.

cd X i X'
49 0^

in roiober .4.usnuubi, sind sieis vorrüibi»
im Uode»ssebüki von

II. Hiwài'-ôraf, Xello-Ü886 18.
biueb àLvvûris sende »erne ^usvvubl-

ssndun»en. ^462

'WWW
in iin8isr ().nlditllt em^deidi nn XI-
Iio-<zn Xreissn ^Z?2

Xinden8ii<1886 23, in 8t. dsllen.

WMà. ^.^2^ ^WlZ

àKW- mill Alei Viiiki iìiilieii,
,vie überbunpi ullon übnlieb Doidonden,
oinpieblo» ,vir uui's lVürmsie den Lps-
2is.Isr2t SerAkelâ in Xetstsl bei
Olurus. iVo ändere nielii Indien könn-
ien. boilie er uns briolli(.d>, mii oiuiin-ben
un.sobüdliobon ^liitoln. — 14ir Viele:
I>r. Lebeeli in //oVin(/e>n44(r?e1-Nuili,
Ver,vulior >ler Xorr.-4nsi. 84. Dän/mr^-

n. s. -(v. I lib

1i.4iiiiikliìillili«jtiii ^(Blsiobsuebi, 4Veissilnss, Dluiurmnib u. s.
nu), soivie âersu rolAsu, Lobwüebe-
Zustünde, Idervenleiden sie., bsiuindeiimii
Iun»iübi-i»s,n besien, Driol»e uneb l>rioi-
lieb Spe2ia1sr2t SerAtelâ in Xet-
sts.1, àlarus. 1416

Fill IX».
Denisebe Dediennn» unisr ^ersönlieber

lleiiuug- des Desii^srs. Nüssi»e Dreiso.
Liurk besuebi von Loluvàern. Dinnibus,
llüder und Dele^bon im I4uu.se. 1496

X. lîoi'idlii, Id-opi'ietüire.

'I'<»iiiii,>iid-Il0^iitrìlKvi-,
duiiir besiinnni. n,n bei lln^liieksfullen
rusob d(-n noibn eud!»eii VsrbÄild. un/u-
Ie»en und siurkem Blutverluste vo>,u-
beuten und dubei- iii>- ieden Num, sebr
en^>ieblons,verib. iür Viele so»ur nneni-
bebrlieii. emidiebli ,u 3 Dr. dus Duur,
mii »enuuer Debruneb.suinveisnn» v. I4-oi.
Dsmureb selber, die ^.446

^clii-ü>llZilikI(L von L. fsikiigsiilli Üzii8in3iiii

i» Li. Bullen.

8!sklksll Knutwil,
Ranton I,u2ern. s >-'2

Von Niiie Xno-n8i kin Denken
inii ^iinnier Xr. 3. 59 5,3 Xr. 4. 59.

IViiàs IroUsr-Lrunnsr.
Iivdielit« V«>-Il»IIK!it«If(!,

Bundes X Dnirodeux
lieieri billigst Ì4I8

ûàuarà IâUt2 in Lt. (Aallev.
Nüster sende kruneo ^nr Dinsiebt.

!î 6 IVêark 40 pfenning
versende irunko, exklusive /^oll, 1 Distel,
euibuliend 24 Liüok à '4 Dlund (124 Z-r.l

IX l'5i1lX 14 44 -1(64'

I tlii!« 'Ilìîdtol'di^iiD.
(Dime iede L^nir von Lebürie bei grossen
,-eii,!»enden I'4»ensebuiten und verbüliniss-
müssi^» »erii,»em Verbruuelio die mildeste
nnd billigste uller Doileiieseiien.)

k^evriop Lllvlifeld,
I'lu-blinc.i-im- Mil f4l9lc8êii4à4

N6s,/8D( Drunkinri u. N. 1447

038 80kl0l18te

k68eken!t,
dus eine Duitiu

iln-em Dutten
muelieu kunn.

isi ein 9417

billi» »ekuuii
IM illu»!N!Ì» von
^tei'nenbepgel'-

Lnglei-,
üt. öalloii, .1.

ZM" Dr.suolm ullo Lrlekuisrkeu-
Ssiuiulsriuuou und -Ss-uiiuler der
Lelnvei?. um ibre Xdresse.

H. Ills-ursr, BrioimurkenbundlunA,
597^ in Minieribur.

UakililDil-Liste der „Schweizer Frauen-Zeitung".
Zur nelälrigcn Noli,. Jeder Anfrage unä) einer Adresse isl die vorgesetzte Ml«' beüusngen und 5>e üts.

— Nmrucknngen j» der „P»tnn,eno.'iste" losicn per ^eile M (ü<Z. — Bezügliche Ans

des Itähm, Flicken und Bügeln versteht

und die Kinder richtig und mit Liebe zu

Ks suchen Stellung:
46 <. Dine brave, fleißige Tochter, die das

Nähen, Flicken und Glätten ordentlich
versteht, sucht eine Stelle zur Aushilfe
iil den Hausgeschäfteu, am liebsten im
Kt. Lnzern oder Zürich. Es wird weniger
auf großen Lohn als auf gute Bchand-
lnng gesehen. Eintritt kam, sofort
geschehen.

468. Eii, Ibjähriges, konfirmirtes Mädchen,
fleißig und wohlerzogen, zu achtbaren
Leuten, wo es Gelegenheit hätte,
französisch zu lernen, gegen Mithülfe in den

Hansarbeiten.
4l>9. Ein gebildetes Frauenzimmer als Gesell¬

schafterin oder Reisebegleitern,. Borgc-

zogen würde eine Stelle in, Auslande.

Stellungen otlken für:
2764Nach dem Kanton Thnrgau ein ordent¬

liches, zuverlässiges K'indsiuädchen, welches

behandeln weiß.

277. Nach St. Gallen ein treues, zuverlässiges

Mädchen, das im Kochen geübt ist n»d
auch die andern Hausgeschäfte kennt. Gute
Zeugnisse erforderlich.

278. Nach Schaffhausen in eine kleine Familie
ein treucw, fleißiges, intelligentes Mäd-
chen, das Vu'dnnngsfinn, Liebe zu Kindern
und Lust zur Erlernung sämmtlicher Hans-
geschäfle Hai. Gleichzeitig wäre demselben
Gelegmheit geboten, sich i» der sranzösi-
lchcw Sprache zu üben. Familiäre
Behandlung.

279. Ans 23. Sepiember in ein Privathaus
in, Toggenburg ein starkes, williges und
ordentliches Mädchen, welches in alten
Hausgeschäften recht tüchtig ist.

Oniek dor XI. Xäliu'selrou Bliàll-uekeroi in 8t. Dallon.
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